
My home is my castle
Wie muss ein Haus, eine Wohnung beschaffen sein, damit 
wir uns darin wohl fühlen? Was zählt mehr: viel Platz, 
schöne Gegend – oder nette Nachbarn? Neue Erkenntnisse 
aus der Wohnpsychologie helfen bei der Nestwahl
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Hau drauf? 
Nein, danke!

Sie beginnt im Kopf und endet oft blutig: Gewalt gegen andere. Daher fahnden Psychologen 
und Hirnforscher mit immer neuen Methoden nach den Wurzeln der Aggression. Ihre 
 Er kenntnisse helfen auch Prävention und Therapie zu verbessern. Wie erfolgreiche Gewaltver-
meidung schon in Kindergarten und Grundschule aussehen kann, zeigt das wissen schaftlich 
beglei tete Verhaltenstraining »Faustlos« 
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Es geschieht am helllichten Tag
Narkoleptiker können stets nur ein paar Stunden am Stück wach 
bleiben, bevor die nächste Schlafattacke sie wieder übermannt. 
Schuld daran ist ein gestörter Biorhythmus – und ein geheimnis-
voller Botenstoff im Gehirn

Sinnvolle Verschmelzung
Fünf Sinne hat der Mensch. Und die sollten möglichst reibungslos 
zusammenarbeiten, damit unsere Wahrnehmung ein Ganzes 
ergibt. Doch wie bewerkstelligen unsere grauen Zellen die senso-
rische Integration überhaupt?

Der andere Analytiker
Über all dem Trubel um 
Sigmund Freuds 150. Geburts-
tag sollte man nicht seinen 
Schüler und späteren Wider-
sacher Carl Gustav Jung 
(1875 – 1961) vergessen. 
Gehirn&Geist stellt den 
Entdecker des »kollektiven 
Unbewussten« vor

Aus urheberrechtlichen Gründen
können wir Ihnen die Bilder leider
nicht online zeigen.


